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Ihre Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

1. Gibt es in der städtischen Sondernutzungsgebührensatzung die Möglich-

keit für die verkaufsoffenen Sonntage die Sondernutzungsgebühr zu erlassen? 

 

Gebührenfreiheit besteht bei Wohltätigkeitsveranstaltungen, gemeinnützi-

gen Vereinen und Gruppen, soweit kein Verkauf stattfindet, sowie bei Infor-

mationsständen der politischen Parteien und bei sonstigen politischen Ver-

anstaltungen. Die Sondernutzungsgebührensatzung sieht für die Warenprä-

sentation keine Gebührenfreiheit vor. 

 

 

2. In welcher Form müsste die o. g. Satzung geändert werden, um an den "ver-

kaufsoffenen Weihnachtswochenenden" auf diese Gebühr verzichten zu kön-

nen ? 

 

Die Bemessung der Gebühren für Sondernutzungen erfolgt für die in Anspruch 

genommene Fläche pro Woche oder auch pro Jahr. Darin enthalten sind auch 

die besagten Sonntage.  

 

Des Weiteren ist zu berücksichtigen, dass die Gebührensätze nach Art und 

Ausmaß der Einwirkung auf die Straße und nach dem wirtschaftlichen Inte-

resse der Gebührenschuldner zu bemessen sind. Gerade an verkaufsoffenen 

Sonntagen ist mit einem erhöhten Kundenstrom zu rechnen. Insofern ist das 

wirtschaftliche Interesse an einer Sondernutzung höher als an anderen Tagen.  

 

Darüber hinaus würde bei der angestrebten Gebührenfreiheit der Warenprä-

sentation für die verkaufsoffenen Sonntage ein Verstoß gegen das Gebot der 

Gleichbehandlung nach Art. 3 Abs. 1 GG vorliegen.  

 

 

Der Oberbürgermeister 
 

Landeshauptstadt Erfurt . Der Oberbürgermeister . 99111 Erfurt 

 

  

Fraktion CDU  

im Stadtrat Erfurt 

Herrn Huck 

Fischmarkt 1 

99084 Erfurt 

 

 

Anfrage nach § 9 (2) GeschO 

DS 2113/12 - Weihnachtsmarkt (öffentlich) 

Journal-Nr.:  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Huck, 

 

Erfurt,  
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Dieses Gebot ist verletzt, wenn der Satzungsgeber wesentlich Gleiches willkürlich 

ungleich oder wesentlich Ungleiches willkürlich gleich behandelt. Dies würde bei der 

Unterscheidung der Warenpräsentation zu den verkaufsoffenen Sonntagen in der 

Weihnachtszeit zu den anderen Tagen der Nutzung geschehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Andreas Bausewein 
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